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„Samſtag den 1. November. 1806, 
F eee Georg Tr Prafsler.) = EST — 


sriöstastioten 


Die schwankenden Angaben der öf⸗ 
fentlichen Blätter übe den Verlauf der 
Feindfeligkeiten jwiſchen den franz. 
und preuſſ. Seesen, können noch immer 
nicht diirch die offtuenen Berſchte bey 
der Theile erganzt uns berichtiget werden. 
Nach den Gefech ren zwiſchen dem 9. 
und 10 Okt. ſtreiſten die Vortruppen 
des rechten preuſſ Flügels, namentlich 
die Hufaren vom Lerhregiment und von 
Köhler, die Infonteriebotaillons von 
Wedel und Prinz Ferdinand, bis Mell⸗ 
richſtadt, Gleicherwieſen Schweinfurt, 
und Königshofen. — Forchheim war 


im Belagerungsſtand erklärt, . Aimee gegen Nordhauſen ent⸗ 


I 


arbeiteten 600 Menſchen an den Grä⸗ 
ben und neuen Palliſaden. Der General 
Frere wurde zum Kommandanten der⸗ 


ſelben, der Artilleriegeneral Roy, zum 


Befehlshaber, der gleichfalls in der größ- 
ten Eile mir Geſchütz, Munizion und 
einer ſtarken Beſatzung verſehenen nürn⸗ 
beraiſchen Bergfeſtegothenberg ernannt. 

Die em 14. und 15. Okt. zwiſchen 
Jena und Zwetzen, mit beyderſeits be⸗ 
träch lichem Verluſte eſchlagenen, auſ⸗ 
fe ft hartnaͤckigen T un in welchen der 
Herzog von Braunſchweig / und mehrere 
preufl und ſächſ. Generale verwundet 
wurden, ſoll den erſten Nachrichten zu⸗ 
folge, den Rückzug eines Theiles der 


ſchi ts 


giengen 
um die 
ereini⸗ 
gung mit den von der Bober aus Schle⸗ 
fien und. aus der Gegend von Cüſtrin 
heranrückenden preuſſ. Reſerven zu er⸗ 
leichtern. Die Armeekorps der Generale 
Rüchel und Blücher, waren an jenem 
Tage bereits mit der Hauptarmee, unter 
der perſönlichen Anführung Sr. Maje⸗ 
ſtät des Königs, vereiniget. Die franz. 


Armee ſoll gegenwärtig in dem Umkreiſe 


von Naumburg, Merſeburg und Leip⸗ 
zig ſtehen, und das in der Eile befeſtigte 
Erfurt, am 16. kapitulirt haben. 

In dem „Courier an der Donau“ 
(vom 21. Okt.) unter der Aufſchrift: 
Braunau vom 20. Okt. lieſt man fol⸗ 
genden Artikel‘; 

Tages befehl. Abſchrift eines Schrei⸗ 
bens Sr. Durchl. des Prinzen von Nenf⸗ 
chatel, Kriegs miniſter, an Se. Maje⸗ 


vielen Verluſt erleiden wird. 

bezeuge Euer Majeſtät meine Hoch⸗ 
achtung. Auf dem Schlachtfelde zu 
Jena den 14. Okt 1806, nee 


Nachmittags.“ 


Uiber die Vorfälle vom 10. Okt. 
ließ General Lorge durch die mayn⸗ 
zer Zeitung vom 13. Okt. folgendes 
bekannt machen: 


„Am 10. dieſes iſt die preuſſ. 
Armee angegriffen und tournirt wor⸗ 
den. Der Prinz Louis Ferdinand 
von Preuſſen (Sohn des Prinzen 
Ferdinand, Bruders des großen 
Friedrichs) iſt getödtet worden; 
32 Kanonen, eine große Zahl von 
Gefangenen, worunter viele Offiziere 


ſich befinden, = das Vorſpiel des 


ſtaͤt den König von Bayern, durch den 


franz. Legazionsſekretär dem Gouver⸗ 
neur von Braunau mitgetheilt,, „Sire! 
ich ſteige auf dem Schlacht elde vom 
Pferde, um Euer Majeſtät zu be⸗ 
richten, daß der Kaiſer einen voll. 
kommenen Sieg über die preuſſiſche 
Armee, ſo durch den König in eige⸗ 
ner Perſon, den Prinzen von He: 
heulohe und den Herzog von Braun: 
ſchweig angeführt wurde, erfochten 
hat. Mit Tagesanbruch begann die 
Schlacht, und am Mittage war der 
Feind in Unordnung und auf der 
Flucht. Viele Gefangene und Jo gas | 


Feldzuges, der. eben eröfnet. 
Unſer Kaiſer weil feine Vortheile; 
ſtets unermüdet iſt er Tag und 
Nacht zu Pferde. Der Befehlshaber 
der 26. Militärdiviſion. (Unterz. 
Lorge.“ 

Die berliner Zeitungen vom 18. 
Okt. enthalten folgenden Artikel: 
„Laut vorläufig eingegangenen Nach⸗ 
richten hat die Armee des Königs 
bey Auerſtädt eine Schlacht verloren; 
die nähern Umſtände ſind noch nicht 
bekannt; doch weiß man, daß 
Se. Majeſtät der König und 
deſſen Brüder, königl. Hoheiten, 
am Leben, und nicht verwundet 


ſind. d.“ 


a 


— 
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e Avertiſſemente. 
Konkursedikt. 
Se. kaiſerl. königl. Maieftät har 
ben mittelſt höchſten Hofkanzlegde⸗ 
krets vom 4. September l. J. de 


Magiſtrat mit nachſtehenden Indivi⸗ 
duen zu vermehren geruhet, und zwar 


mit einem Rath zu Behandlung der 
ſchweren Polizeyübertretungen, und 
einen mit dem Titel eines Sekretärs 
verſehenen Aktuar in eben dieſem Fa⸗ 
che, wovon dem erſtern an jährli⸗ 
chen Gehalt 700 fir und dem zwey⸗ 
ten oc fir. beſtimmt find, weiters 
mit einem Regiſtranten, dann ſechs 
Kanzeliſten, von welchen dem erſtern 
eine jährliche Beſoldung von 400 flr. 
und einem jeden der letztern von 
300 flr. ausgemeſſen worden iſt. 

Da nun für bieſe neue Rathsſtelle 
bereits von Seiten des hohen k. k. 
galiziſchen Landesguberniums der 
Konkurs bis letzten November l. J. 
ausgeſchrieben worden iſt, ſo wird 
mittelſt gegenwärtigen Edikts der 
gleichmäßige Konkurs für die Aktuars⸗ 
ſtelle, für den dritten Regiſtranten, 
und die ſechs neu kreirten Kanzeli⸗ 
ſten gleichfalls bis letzten November 
1806 anmit eröfnet, und haben jene, 
welche eine dieſer zu beſetzenden Stellen 
zu erhalten wünſchen, ihre ordentliche 


inſtruirte Geſuche big zum Ablauf 
der Konkursfriſt unmittelbar bey dies 
ſem Magiſtrate einzubringen, dann 
ihre Fähigkeiten mit glaubwürdigen 
Belegen darzuthun. 
8 Gollmayer. 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 21. Oktober 1806. 


Kundmachung. 

Im Nachhang zu der von dem k. 

k. galiziſchen Landesgubernium un⸗ 
term 1. Auguſt d. J. Z. 29,610 
veranlaßten Kundmachung, wegen Er⸗ 
richtung und Einrichtung des von 
dem Ziſterzienſer Stift zu Wonchock 
an dem dortigen Gymnaſium geſtifte⸗ 
ten Kopvikts von 3 Zöglingen wird 
in Anſehung der Art, wie der Er⸗ 
forderniß, unter welchen die allenfäͤl⸗ 
ligen Bittſtellenden ſich um die zu be⸗ 
ſetzenden Stiftpläge zu bewerben ha⸗ 
ben, von Seite des gedachten k. k. 
Landesguberniums zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung nachträglich bee 
kannt gemacht. 
I. Darf keiner der aufzunehmen⸗ 
den Jünglinge jünger als 7 und dl: 
ter als 14 Jahr ſeyn, daher jeder 
Stiftsplatzwerber ſich hierwegen mit 
dem Taufſchein auszuweiſen hat. 

2. Muß derſelbe von guter Dauer⸗ 
haftigkeit verſprechender Geſundheit 
ſeyn, und hierüber ein glaubwürdiges 
Zeugniß eines berechtigten 8 70 bey⸗ 

| rin⸗ 
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bringen. Der Vater, die Mutter, 
oder der Vormund hat 

3. Darzuthun 

a) Bey den von der Verleihung 
Sr. des jeweiligen galiziſchen Herrn 
Landesgouverneurs Exzellenz abhan⸗ 
genden Stiftsplätzen: 

Daß die Bittſteller Söhne armer 
galiziſcher, oder ſonſtiger öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsbeamten von deutſcher 
Nazion, oder Söhne der ſich in Ga⸗ 
lizien oder dem öſterreichiſchen Staat 
aufhaltenden armen deutſchen Inſaſ⸗ 
ſen ſind. - 

b) Bey den von der Verleihung 
des wonchocker Stiftsvorſtehers ab⸗ 
hängenden Stifts plätzen: N 

Baß fie Söhne armer goliziſchen 
Edelleute ſind, die ſich ſeit der Be⸗ 
ſitznahme des einen oder andern Theils 
Galiziens, je nachdem zſie zu dem 
einem oder andern gehörten in dem k. 


k. öſterreichiſchen Staate aufhalten, zu 


welchem Behuf der Beweis über die 
Dienſtjahre, das Verwögen, und 
die Kinderzahl zu führen iſt. 

4. Die allenfälligen Zeugniſſe über 
den ſcientifiſchen und morali⸗ 


ſchen Fortgang des Gtiftungswer | 


bers, welcher nicht über die Gym⸗ 
naſialſtudien vorgerückt ſeyn darf, 
entweder Sr. dem Herrn Landes⸗ 
gouverneur Exzellenz, oder dem 
Stiftsvorſteher nach der Gattung 
des angeſucht werdenden Platzes ia 
der gewöhnlichen Bittgeſuchesforma 
vorzulegen, und 

5. Dieſe Vorlegung derſBeſuche in der 
Art zubeſchleunigen, damit die Stiftsplä⸗ 


tze des eheſtens verlieben. und dieZöglig, 1 


* 9 


ge entweder noch vor dem künftigen 
Schuljahr, oder wenigſtens bald nach 
deſſen Eröfnung an dem Ort ihrer 
Beſtimmung eintreffen gemacht wer⸗ 
den können. a . 
Lemberg den 3. Oktober 1806, 2 


Kundmachung. 

Nachdem Se. k. k. Majeſtät mit⸗ 
telſt höchſten Hofkanzleydekrets vom 
7. Auguſt l. J. Z. 13402 die Ne 
gulirung des Magiſtrats der k. Stadt 
Olkuſz allergnädigſt zu beſchließen ge⸗ 
ruhet haben; ſo wird in Folge ho⸗ 
her Gubernialverordnung vom 12 Sep⸗ 
tember l. J. 3. 35975 zur Beſe⸗ 
tzung des hiezu nöthigen Perſonals, 
und zwar: 
1. Eines Bürgermeiſters mit jaͤhr⸗ 
licher Beſoldung pr. Joo fir. 
2. Eines Syndikus mit jährli⸗ 
cher Beſoldung pr. 400 flr. 
3. Eines Rathmannes, der zus 
gleich Oekonom ſehn muß, mit jähr⸗ 
licher Beſoldung vr 200 fir, 
4. Eines Rathmannes und zugleich 
Kaſſakontrolors mit jährlicher Beſol⸗ 
dung pr. 200 fir. 
J. Eines Protokolliſten, der zu⸗ 
gleich Negiſtrator und Expeditor iſt 
mit jährl. Beſoldung pr. 250 flr. 
6. Eines Kanzeliften mit jährl. Bes 
ſoldung pr 200 flr. 
7. Eines Kanzeliſten mit jährl. Be⸗ 
ſoldung pr. 1 50 flr. ; 

8. Eines Polizeyreviſors mit jährl. 
Beſoldung pr. 1 Jo flr. — 
9. Eines Förſters mit dem Schalt 
ſammt Pferdporzion v. jährl. 350 flr. 

10. 


* 


* 


10. Eines Chirurgus mit einer 
jährlichen Beſoldung pr. 100 flr. 
der Konkurs bis 15. November l. J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten um die geprüfte Bür⸗ 
germeiſters⸗ und Syndikus ſtelle ſich 
mit den erforderlichen Moralitäts⸗ 
zeugniſſen, und mit den Eligibili⸗ 
tätsdefreten ex utraque linea, dann 
mit den theoretifh + und praktiſchen 
Kenntniffen der Strafgeſetze, dann jene 
Kompetenten eines Rathmannes, der 


zugleich Kaſſenkontrolor iſt, eine Kau⸗ 


zion von 300 fir. erlegen, und 
jene eines Protokolliſten und Kanze⸗ 
liſten ſich mit den Moralitaͤtszeugniſ⸗ 


ſen und Beweiſen von der vollſtändi⸗ 


gen Kenntniß des Leſens und Schrei⸗ 
bens der pohlniſchen, lateiniſchen 
und deutſchen Sprache ſich ausweiſen 
müſſen, endlich jene Kompetenten um 
die Stelle eines Förſters, Polizey⸗ 
reviſors und Stadtchirurgus verläßli⸗ 
de Leute, und mit den zu dieſen 
Stellen erforderlichen Kenntniffen aus⸗ 
gerüſtet ſeyn müſſen. 

Die Kompttenten haben ihre mit 
den nöthigen Originalzeugniſſen verſe⸗ 
henen Geſuche bis zum 15. Novem⸗ 
ber l. J. bey dem krakauer k. k. 
Kreisamte einzureichen. eg 
Vom k. k. Rretiamte: Krakau den 
12. Oktober 1806. 2 
Zu Beſetzung der in Sandomir er⸗ 
ledigten, mit dem Gehalt jährlicher 
400 fit, verbundenen Stadtſyndikats⸗ 
ſtelle wird ein allgemeiner Konkurs 
auf den 28. Oktober d. J. mit dem 


! 


Beyſatze ausgeſchrieben, daß diejeui⸗ 
gen), welche dieſe Stelle zu erhaltet 


wünſchen, ihre mit den nöthigen Be: 


helfen, und vorzüglich mit den Eli⸗ 
gibilitätsdekreten ex utraque linea, 
dann den Moralitätszeugniffen verſe⸗ 
henen Geſuche bey dem radomer Kreis. 
amt noch vor Ausgang des obigen 
Termins anzubringen haben. 3 
Nachdem Se. Majeſtät vermbg 
höchſten Hofkanzleydekrets vom 14. 
Auguſt die Anſtellung eines Kaſſiers 
mit einer jährlichen Beſoldung pr. 
300 flr. bey dem podgozer Magie 
ſtrate zu genehmigen geruhet haben, 
ſo wird zu Beſetzung der podgozer 
Stadtkaſſierſtelle der Konkurs auf 
dem letzten Oktober l. J. mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Stelle zu erlangen 
wünſchen, und ſich mit einer baaren 
ober fidejuſſoriſchen Kauzion von 300 
fir. auszuweiſen vermögen, ihre mit 
den erforderlichen Behelfen verſehene 
Geſuche noch vor Ausgang des obi⸗ 
gen Termins bey dem bochnier k. 
Kreisamte anzubringen haben. 
Krakau den 11. Oktober 1806. 3 


Zur Beſetzung der zu Wieliczka 
in Exledigung gekommenen mit Ge⸗ 
halt jährlicher 400 flr. verbundenen 
Syndikatsſtelle, wird ein Konkurs 
wit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
Diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wünſchen, ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen und vorzüglich mit den 
Eligibilitätsdekreten ex utraque li- 
nea, dann den vorgeſchriebenen Mo⸗ 

ra⸗ 


ralitaͤtszeugniſſen verſehenen Geſuche 
läͤngſtens bis 28. Oktober boy dem boch⸗ 
bier k. Kreisamte anzubringen haben. 

Krakau den 12. Oktob. 1806. 3 
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Zur Beſetzung der radomer ge⸗ 
prüften mit einem Gehalte jährlich 
300 flr. verbundenen ꝛten Aſſeſſors. 
ſtelle wird ein neuerlicher Konkurs 
auf den 28. Oktober d. J. mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wünſchen, ihre mit den nöthigen Be⸗ 
helfen und vorzüglich mit den Eligi⸗ 
bilitätsdekreten ex utraque linea, 
dann den vorgeſchriebenen Moralitäts⸗ 
zeugniſſen verſehenen Geſuche bey dem 
radomer Kreisumt noch vor Ausgang 
des obigen Termins anzubringen 
haben. 3 


— — ——— 
Ankündigung. 


Durch die Beförderung des Jo⸗ 
ſeph Winter zum Fiskaladjunkten iſt 
die Juſtiziärsſtelle der Herrſchaft Weiß⸗ 
promnik mit 500 fir, Gehalt in Er⸗ 
ledigung gekommen; hierauf wird 
der Konkurs bis Ende Oktober l. J. 
mit dem Beyſatze kund gemacht, daß 
diejenigen, welche dieſen Dienftpoften 
zu jerhalten wünſchen, und mit den 
nöthigen Zeugniſſen verſehen ſind, 
ihre gehörig inſtruirten und motivir⸗ 
ten Geſuche bey der löbl. k. k. lem⸗ 
berger vereinten Adminiſtrazion einzu⸗ 
reichen haben. 


Krakau den 11. Oktober 1906. 3 
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Ankündigung. 

Am 30. Oktober l. J. wird in der 
krakauer Kreiskanzley um 10 Uhr 
Vormittags die Verſtejgerung des zur 
Prälatur der Marienkirche gehörigen, 
in Weſſola Nr. 247 gelegenen Hau⸗ 
ſes ſammt dem beyliegenden Garten 
auf 1 Jahr vom 1. Nov. aufangend, 
abgehalten werden. 

Der Fie kaſpreis beträgt 136 fir, 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
mit einem Toprozentigen Reugeld zu 
verſehen, und am oberwähnten Tage 
in der krakauer Kreisamtskanzley ein⸗ 
zufinden. N 


Krakau den 14. Oktob. 1806. 3 


a — 
Zur Beſetzung der bey dem folecer 
Magiſtrate erledigten und mit einer 
Beſoldung von 300 flr. verbundenen 
Syndikatsſtelle wird der Konkurs auf 
den 30. Oktober l. J. mit dem Be⸗ 
deuten kund gemacht, daß diejenigen, 
welche ſich dieſe Stelle zu erlangen 
wünſchen, ihre diesfällige mit Wahl⸗ 
fähigkeitsdekreten ex linea judiciali 
und Politika, dann mit einem Zeug⸗ 
niſſe über gute Aufführung belegte 
Geſuche noch vor Ausgang des dies⸗ 
fälligen Konkurſes bey dem radomer 
Kreisamte anzubringen haben. 
Krakau den 14. Oktober 1806. 3 
— a na I 
Da durch Dienſtesentlaſſung des 
olkufzer Syndikus Gregor Sitowski 
dieſe Stelle in Erledigung gekommen 


iſt, fo wird zur Beſetzung der mit 


einem jährlichen Gehalte verbunde⸗ 
nen Syndikatsſtelle, ein N 
x kurs 


— 
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urs mit dem Beyſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Bittfteller ihre mit den 
Zeugniſſen über die Berufsſtudien und 
Moralität, dann mit den Eligibili⸗ 
tätsder reten ex utraque linea, end⸗ 
lich mit Zeugniſſen über die theoreti⸗ 
ſche und praktiſche Strafgeſetzkennt⸗ 
niſſe verſehenen Geſuche längſtens bis 
zum 27. Oktober l. J. bey dem kra⸗ 
kauer k. k. Kreisamte einzureichen ha⸗ 
ben. Krakau am 14. Okt. 1896. 3 


Zur Beſetzung der bey dem trem⸗ 
bowler Magiſtrat tarnopoler Kreiſes 
mit dem Gehalte jährlicher 300 flr. er⸗ 
ledigten Kaſſierſtelle wird ein Konkurs 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wünſchen, ihre mit dem nd» 
thigen Behelfe über die, Kenntniß 
deutſch und pohlniſch, und des Rech⸗ 
nungsweſens, dann des guten mora⸗ 
liſchen Betragens, ihrer vorigen Dienſt⸗ 
leiſtung, und über das Vermögen, 
ſogleich eine baare oder annehmbare 


fidejuſſori zieu beybringen zu 
können, verfehenen Geſuche laͤngſtens 
bis 27. Okkoher d. J. bey dem' tar 


nopoler Kreisamte noch vor Ausgang 
des obigen Termins anzubringen 
haben. . l. 

Krakau am 17. Oktob. 1806. 3 


Krakau iſt mittelſt höchſten Hefkanz⸗ 
leydekrets vom 28. Auguſt l. J. ein 
eigener Brunnenmeiſter mit einem 
jährlichen Gehalte von 300 fit. bes 
williget worden. Diejenigen alſo, 


Der Herr 


welche in dieſem Fache ſowohl theo 
retiſche als praltiſche Kenntniſſe beſi 
tzen und dieſe Bedienſtung zu erhal⸗ 
ten wünſchen, haben ihre mit Zeuge 
niſſe über ihre Fahigkeiten belegten⸗ 
Geſuche unmittelbar bey dieſem Ma 
giſtrat, und zwar län gſtens bis 15° 
Dezember l. J. einzubringen. 
Gollmayer. 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 14. Oktob. 1806. 

f Groß 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 26. Oktober. 


Der Herr Ignatz von ec mit 2 
Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr 4, 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Joh. von Richter mit 2 Be⸗ 

dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 
4., koͤmmt von Tarnow. 

Der Herr Baron Kaſimir von Schi⸗ 
manowitz mit 2 Bedienten, wohnt 
in Kleparz, Nr. 4., koͤmmt vom 

Lande. 3 

Der Herr Dion. von Zieleniewski 

mit 2 Bedienten, wohnt in Stra⸗ 
dom Nr. 16, koͤmmt von Star⸗ 


ziny aus Oftgalizien. 


Am 27. Oktober. 

Karl von Koziarowski 
mit 1. Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 304.) koͤmmt vom Lande. 


0 Der Herr Foleph von Siemonski mit 
Magiſtrat der k. Hauptſtadt 


Familie und 6 Bedienten, wohnt 

in der Stadt, Nr. 400% koͤmmt vom 

Lande. ee 

Am 28. Oktober. 

Der Herr Wen von Bartoſchenski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 91. koͤmmt von Konz⸗ 


na aus Oſtgalizien. 
Der 
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Der Herr Ludwig von Morstin mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 447. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Bonavent. von Mader⸗ 
zenski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 474. koͤmmt vom 
Lande. we ; F 

Der Herr Jon. von Ziobrowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 474. kommt vom Lande. 

Am 29. Oktober. 


Oer Herr Stanigl, von Wlodarski 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 113., koͤmmt vom 
Lande. j 
Der k. k. Kreiskaſſekontrollor Herr 
Nikol. Swoboda, wohnt in der 
Stadt, Nr. 460. k. von Bochnia. 
Der Herr Albert von Milkowski, 
wohnt in der Stadt, Nr. 59% 
koͤmmt von Tarnow. 
Der Herr Kaſimir von Czaplitzki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 425., koͤmmt vom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 
Am 27. Oktober. 
Oie Buͤrgerin Joſepha Zamoyska, 
3 J. alt, an Fieber, in der Stadt, 
r. 43. zer 


Krakauer 
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ya fl. kr. 
Oer Kore: Weitzen zu 13 — 
— — Korn — 1030 
— — Gerſten — | 730 
— — Haber — ] 4130 
— — Hirſe — [16 — 
— — Erbſen — . 7 


M a rekt p E e ee ei 
vom 28. Oktober. 1856. 7915 
fl. ke. ft. k. 


Dem Nachtwaͤchter Karl Jurkowitz ſ. 
S. Johann, 6 J. alt, an Pocken, 
in der Stadt, Nr. 374. 

Die Taglöhnerin Agnes Otremska, 76 
J. alt, an der Lungenſucht, in Kle⸗ 

parz, Nr. 265. 8 ; 

Dem Goldſchmiedgeſeſlen Lukas Glo⸗ 
winski ſ. T. Johanna, 6 T. alt, 
an Konvulfionen, in der Stadt, 


Nr. 62. 16. 3 

a Anm: 28. Oktober. 

‚Dem Bedienten Joh. Datkowski ſ. T. 
Marianne, 3 J. alt, an Konvulſio⸗ 
nen, in der Stadt, Nr. 482. 

Dar: Wittwe Regina Betzinska, i. S. 
Dominik 2 J. alt, an Pocken, in 

der Stadt, Nr. 9. 


Der Tagloͤhner Martin Wladkowski, 


70 J alt, an der Bruſtwaſſerſucht 

in Kleparz, Nr. 274. 2 5 

Der Aufſeher Albert Zelesniewitz, 67 

J. alt, an der Lungenſucht, in 
2wierzinietz, Nr. 291. 

: s r 120 

Ani 29. Oktober. + 

Der Mehlhoͤndler aſtmir Magnuſte⸗ 

witz, 67 J. alt, auf dem Sand, 


r. 64. 1887 2415 
Das Betielwelb Agnes Ratzinska, 84 
J. alt, an Schwäche, in der Stadt, 
Nr. 48. 8 a er 
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